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Aktuelle 
Herausforderungen



Hoher Bedarf an Lösungen im kleinen Mehrparteienhaus

Fokus: Privatpersonen, WEGs und 
Immobilienwirtschaft 

3 - 30 Parteien

2,0 Mio. Gebäude

14 Mio. Haushalte

Im Durchschnitt 7 Parteien
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Was ist eine dezentrale Energieversorgung?

Lokale Energieerzeugung im Gebäude (Einspeisung) 

Früher: Dezentrale Energie-
ERZEUGUNG

Heute: Dezentrale Energie-
VERSORGUNG
Lokale Energieerzeugung und deren Verbrauch im Gebäude 
(Mieterstrom) 

Anlagenbetreiber

Betreiber speist für
ca. 10 ct/kWh Strom ins 

Netz ein

Bewohner

Anlagenbetreiber

Betreiber produziert und 
verkauft für 25-35 ct/kWh 

Energie an Bewohner
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Problem: Große Hürden bei der 
dezentralen Stromversorgung des 
Mehrparteienhauses

Dezentrale Energie-
ERZEUGUNG

Dezentrale Energie-
VERSORGUNG

Probleme

Volleinspeisung des Stroms 
ins Netz unrentabel

Verbrauch im Gebäude für 
Profitabilität nötig

Keine gesamtheitlichen 
Lösungsangebote

Zeitaufwändige und meist 
manuelle Buchhaltung / 

Abrechnung

Komplexe und 
diverse regulatorische 

Anforderungen

Hohe Expertise und 
Spezialisierungsgrad 

notwendig
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Die metergrid Lösung
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Strom  vom  D ach u n d  g le ichze itig  au s  de m  Netz?
So fun ktion ie rt‘s !

Mieter
• Ein Zähler je Partei.
• Teilnehmer beziehen den Strom direkt und nur von dir.
• Nicht-Teilnehmer werden weiterhin extern versorgt.

Anlagen-Betreiber

2

1

1 ErzeugungszählerStromzählerStromzählerPV-Strom

Netzstrom 2 SummenzählerReststromversorger

• PV Strom wird an Mieter weitergegeben.

• Automatische Erfassung und Verrechnung.

• Reststromkosten können 1:1 an die Mieter weitergegeben werden.

• Die Kosten für den Betrieb werden in der Regel durch die 
Mietergrundgebühr gedeckt.

• Alle Einnahmen und Förderungen bleiben bei dir!
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Teckwerke eG

● Planung und Konzeption der 
PV-Anlage / Stromspeicher

● Installation der Anlage und 
des Zählerschranks

metergrid 
Projektbegleitung
● Beratung & Unterstützung

● Projektimplementierung

● Abstimmung & Bereitstellung der 
Messtechnik

● Ein Ansprechpartner für alle 
Mieterstromthemen

metergrid 
Portal 
● Erfüllt alle EnWG Anforderungen

● Einfach und simpel durch 
automatisierte Prozesse

● Verwalte alle Mieter und Tarife

● Kinderleichte Abrechnung

metergrid 
Plus - optional
● Ersteinrichtung des 

Kundenprojekts

● Mietermanagement & 
Kommunikation

● Tarifwechsel & Abrechnung

● Regulatorische Pflichtmeldungen

Die metergrid Lösung
Gemeinsam zum Mieterstrom
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Die metergrid Roadmap

Hallo!
Wir prüfen gemeinsam in unserem Ersttermin, 
dass metergrid zu deinem Projekt passt!

Anpfiff.
Sobald du dich für uns entschieden hast,
holen wir deinen Elektriker & Solarteur mit ins
Boot und planen gemeinsam die reibungslose
Umsetzung.

Individueller Bauplan.
Wir planen dein Messkonzept, liefern dir alle
fehlenden Komponenten und stimmen uns
mit allen Projektbeteiligten ab.

Wirtschaftlichkeit & Verträge.
Wir helfen bei der Mieterkommunikation,
erstellen individuelle Mieterstromverträge und
kalkulieren gemeinsam den optimalen Miter-
stromtarif!

Regulatorisches
Von der Anmeldung beim Hauptzollamt
(Stromsteuerbefreiung) bis zur Beantragung des
Mieterstromzuschlags – wir haben alles für dich
vorbereitet!

Rundum-sorglos vom Start bis zum Ziel!
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Die metergrid Roadmap

Los  geht’s!
Alles vor Ort installiert – PV Anlage, Zähler-
schrank und Messtechnik? Jetzt bringen wir das
metergrid Portal zum Laufen und du kannst dein
Projekt einrichten. Ab dann kann der Strom 
andeine Mieter fließen.

Easy Management!
Der Strom fließt und du kannst alle deine
Kunden und deren Abrechnungen bequem im
metergrid Portal verwalten.
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Betreibermodelle
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Anteil der Wertschöpfung abhängig vom Betreibermodell
metergrid

PV-InstallationProjekt-
Finanzierung

Verkauf Strom Abwicklung SoftwarelizenzenMessstellen-
betrieb

TeckwerkeI
LieferkettenmodellII

Dachpacht

Aktiv ModellIV
Metergrid PlusIII



40%

60%
PV-Strom Reststrom
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Erzeuger Verbraucher Stromtarife

Grundpreis

Arbeitspreis PV

Mieterstromtarif (netto) 

Gesamtkosten

Größe PV-Anlage

Verbrauch p. T. 

Gesamtverbrauch

Teilnehmer (T) 20 kWp

46‘000 EUR 105,00 EUR

27,48 ct/kWh
PV Anlage ca. 1‘650 EUR / kWp

Wandler ca. 7-12.000 EUR

12

2‘300 kWh

27‘600 kWh

Projekt: 15 WE, 12 Teilnehme

Grundpreis

Reststromtarif (netto)

Menge

108,25

Arbeitspreis 31,31 ct/kWh

11‘795 kWh

Strommix Direktverbrauch

56%

44%
Direktverbrauch Einspeisung

Rentabilität

5%0% 10%

Arbeitspreis Netz 31,31 ct/kWh

Vorteil: Alle laufenden Kosten für Messtellenbetrieb & Software 
werden durch den Mieterstrom Grundpreis gedeckt

Amortisation der PV Anlage nach 10 Jahren

Messtechnik ca. 150 - 300 EUR / WE
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Software
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Referenzprojekte



 Zur Webseite
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Zusammenarbeit mit Herrn Klömmer aus Erfde
Hintergrund
• Immobilieneigentümer eines MFH aus Erfde mit 9 Parteien
• Neubau; aus nachhaltigen Gründen und KFW 40+ für eine PV-

Anlage entschieden
• im Internet auf das Thema Mieterstrom gestoßen

Anforderung
• Kompetenzpartner in diesem Feld für sein Projekt gesucht und

Lösung für die Abrechnungen
• Wirtschaftlichkeit für ihn eine Grundvoraussetzung

Ergebnis der Zusammenarbeit
• ganzheitliche Unterstützung während des gesamten Projektes
• 11,70% Prozent Rendite und eine Amortisation der PV-Anlage

nach 9 Jahren
• verkauft seinen selbst erzeugten Strom für 28 Cent/kWh an die

Mieter, die davon profitieren

https://metergrid.de/blog
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Häufige Fragen



Weitere Fragen?
Dann schau doch mal auf unsere Website FAQs hier
haben wir einige F ragen gesammelt und beantwortet

metergrid.de/faq
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Häufige Fragen
F AQ

Installiert metergrid die PV Anlage?
Nein, das überlassen wir den PV E xperten. Gerne können wir
dich bei der Suche nach dem passenden Partner unterstütze.

Lohnt sich die Mieterstrom für mich?
In metergrid betreuten Projekten haben wir in der Regel eine
Amortisationszeit, die halb so lang wie die Anlagenlaufzeit ist
und damit Renditen zwischen 5 % und 15 %.

Werde ich mit Mieterstrom Stromanbieter?
Ja, für deine Mieter wirst du der Stromanbieter. Jedoch kannst
du alle Aufgaben und Pflichten einfach mit metergrid abdecken.

Müssen alle Mieter teilnehmen?
Nein, jeder Mieter kann sein Stromanbieter gesetzlich selbst
wählen. In der Regel nehmen jedoch über 80% der Mieter auf-
grund des attraktiven Angebots bei unseren Projekten teil.

Was kostet metergrid?
Für unsere Projektbegleitung verrechnen wir eine Pauschale.
Unsere Softwarenutzung wird über Lizenzkosten abgerechnet
(i.d.R . 4-6 € pro Zähler pro Monat).

Nein, dein E lektriker bleibt der Spezialist und kennt auch alle
technischen Anforderungen vor Ort. Natürlich stimmen wir
uns mit Ihm vorab zum Messkonzept ab.

Installiert metergrid die Zähler?

https://metergrid.de/faq/
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Üb e r m e te rg rid



Geschäftsführer

Johannes 
Mewes

Seite 26

Über metergrid
mehr als

Kundenfeedback
Zum Blogartikel

Mieterstromprojekte

K u n d e n  & Partn e r

Hintergrund
• Gründung in 2019 im Rahmen der

Exist Gründerförderung

• Energiewirtschaftsexperten und
Softwareentwickler

Mission
Wir sehen uns als Lösungsanbieter für die
Immobilienwirtschaft um Produkte für dezentrale
Energiesysteme anbieten zu können.

• Beratung

• Projektumsetzung

• Softwareprovide

500500
Geschäftsführer
Julian Schulz

Mieterstromprojekte
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Me s s ko n ze p te



Z1

Eigentumsgrenze

Z2

EZA

Speicher

ZM
1

Summenzähler

Erzeugungs-
zähler

Netz des Anlagenbetreibers

Netz des Verteilnetzbetreibers

ZM
3

Regulierte Messstellen

Nicht-Regulierte Messstellen

(physisches) Summenzählermodell 
(1/2) 

ZM
4

ZM
2

2‘000 kWh 500 kWh

Gesamter Verbrauch im Haus:
1) Z1B + (Z2L – Z1L) = 2000 (Netzstrom) + 1500 – 500 (PV-Strom) = 3000
2) ZM1 + ZM2 + ZM3 + ZM4 = 1000 + 500 + 500 + 1000 = 3000 
 Summenzähler wird benötigt, um abzugrenzen, wie viel Strom aus dem Netz kam und wie 

viel Strom ins Netz eingespeist wurde

1‘500 kWh1‘000 kWh 500 kWh 500 kWh 1‘000 kWh



Z1

Eigentumsgrenze

Z2

EZA

Speicher

ZM
1

Summenzähler

Erzeugungs-
zähler

Netz des Anlagenbetreibers

Netz des Verteilnetzbetreibers

ZM
3

Regulierte Messstellen

Nicht-Regulierte Messstellen

(physisches) Summenzählermodell 
(2/2) 

ZN
1

ZM
2

2‘000 kWh 500 kWh

Was passiert bei Nicht-Teilnehmern? 
Erst im Falle der abweichenden Belieferung eines Anschlussnutzers in der Kundenanlage durch 
einen dritten Lieferanten, wird der entsprechende Zähler (z.B. Z M4) für den VNB zu einem 
abrechnungsrelevanten Zählpunkt und die Abrechnung gegenüber dem 
Kundenanlagenbetreiber erfolgt über einen virtuellen Zählpunkt am Übergabepunkt. 

1‘500 kWh1‘000 kWh 500 kWh 500 kWh 1‘000 kWh



10 kWh0 kWh 0 kWh 0 kWh 0 kWh

Z1

Eigentumsgrenze

Z2

EZA

Speicher

ZM
1

Virtueller Summenzähler

Erzeugungs-
zähler

Netz des Anlagenbetreibers

Netz des Verteilnetzbetreibers

ZM
3

Regulierte Messstellen

Nicht-Regulierte Messstellen

Virtuelles 
Summenzählermodell

ZM
4

ZM
2

0 kWh

10 kWh 0 kWh

2 kWh 3 kWh 2 kWh 3 kWh

SMGW0 kWh 500kWh 

15 Minuten 
Lastgänge10 kWh2 kWh 3 kWh 2 kWh 3 kWh

0 kWh 0kWh 

1. 15 Minuten Intervall

2. 15 Minuten Intervall
3. 15 Minuten Intervall

Pro 15 Minuten Intervall wird berechnet, was der Bezug und die Einspeisung am virtuellen 
Summenzählermodell wäre. 
1) Nur Verbrauch – keine Erzeugung (100% Netzstrombezug) 
2) Nur Erzeugung – kein Verbrauch (100% Einspeisung) 
3) Verbrauch = Erzeugung (kein Netzstrombezug und keine Einspeisung
Anschließend werden diese 15 Minuten Intervalle über das Jahr aggregiert, womit die 
Zählerwerte des virtuellen Summenzähler berechnet werden.



Z1

Eigentumsgrenze

Z2

EZA

Speicher

ZM
1

Virtueller Summenzähler

Erzeugungs-
zähler

Netz des Anlagenbetreibers

Netz des Verteilnetzbetreibers

ZM
3

Regulierte Messstellen

Nicht-Regulierte Messstellen

Virtuelles 
Summenzählermodell

ZM
4

ZM
2

0 kWh

2000 kWh 0 kWh

SMGW0 kWh 500 kWh 

15 Minuten 
Lastgänge1000 kWh350 kWh 200 kWh 150 kWh 300  kWh

0 kWh 0kWh 

1. Fall

2. Fall
3. Fall

Über das Jahr aggregiert ergeben sich damit kumulierte Werte für den Bezug und die 
Einspeisung am virtuellen Summenzähler

Der Mieterstromanbieter ist weiterhin Vollversorger und liefert sowohl PV- als auch 
Reststrom 

500 kWh0 kWh 0 kWh 0 kWh 0 kWh
650 kWh 300 kWh 350 kWh 700 kWh



Pro 15 Minuten Intervall wird berechnet, was die Einspeisung am virtuellen 
Summenzählermodell wäre und welcher Mieter wie viel PV-Strom bezogen hat (anhand eines 
Aufteilungsschlüssels.

Der Residualverbrauch wird über den (bisherigen) Reststromlieferanten bezogen, d.h. auf einem 
Zähler gibt es einen externen Stromlieferanten für den Reststrom, sowie den PV-Strom über die 
gemeinschaftliche Gebäudeversorgung. 

Z1

Eigentumsgrenze

Z2

EZA

Speicher

ZM
1

Virtueller Summenzähler

Erzeugungs-
zähler

Netz des Anlagenbetreibers

Netz des Verteilnetzbetreibers

ZM
3

Regulierte Messstellen

Nicht-Regulierte Messstellen

Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

ZM
4

ZM
2

SMGW0 kWh

15 Minuten 
Lastgänge

Bezug 

0 kWh
500kWh 
0kWh 

0 kWh

1000 kWh350 kWh 200 kWh 150 kWh 300  kWh
500 kWh0 kWh 0 kWh 0 kWh 0 kWh

650 kWh 300 kWh 350 kWh 700 kWh
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